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WORKFLOW

Definition von Regeln, Vorgängen, Aktivitäten, Teilnehmer (-gruppen)

Auch Ad-hoc-Workflows möglich (nicht regelbasiert)

tabellarische und graphische Bearbeitung und Darstellung

Briefsymbol in der Statusleiste bei ungelesenen Aktivitäten

Menüpunkte „Vorgänge und Aktivitäten“ als Einstieg in die ToDo´s

zusätzlich Gadget „To-Do-Liste für Workflow“

Statuskontrolle sichert die Nachverfolgbarkeit

Emails haben nur noch informativen Charakter



WORKFLOW

Vorgänge

• Vorgänge sind Workflowprozesse, welche aufgrund von Bedingungen gestartet werden

Aktivitäten

• Aktivitäten sind Einzelschritte in einem Workflowprozess, die von einem Anwender bearbeitet werden müssen

• Vorgänge bestehen aus einer Reihe von spezifizierten Aktivitäten

• Die Aktivitäten innerhalb eines Vorgangs werden sequentiell gestartet

Aktivitäten
gruppen

• Aktivitätengruppen fassen mehrere Aktivitäten zusammen

• Die enthaltenen Aktivitäten oder Aktivitätengruppen werden wahlweise sequentiell oder parallel abgewickelt



WORKFLOW ÜBERWACHUNG VON FELDÄNDERUNGEN

Es soll überwacht werden, ob beim Speichern die Kundennummer geändert wurde, 
damit wir die Aktenstruktur in D3 entsprechend korrigieren können



WORKFLOW MIT LJ4 UND MAIL



WORKFLOW MIT PRÜFUNG EK/EF



WORKFLOW ALS NACHGELAGERTER INFORMATIONSPROZESS

In der Aktivitätengruppe die zu prüfende Bestellsumme abfragen, damit in diese Aktivität verzweigt wird



WORKFLOW ALS NACHGELAGERTER INFORMATIONSPROZESS

In der Aktivität die Abfrage auf das Bestelllimit 



WORKFLOW ALS NACHGELAGERTER INFORMATIONSPROZESS

Hier werden auch die Rollen für die Zuweisung der „ToDo-Postkörbe“ gemacht.


